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Band 2. Nr. 9] Redigirt von Dr. Btierlin in Schalfbausen. [Jull 1868.

Beschreibung zweier neuer Kaferarten.
Yon Dr. Stierlin.

P

Anthaxia helvetica.

Oblongo subovata, nigro aenea, opaca, rugoso punclala, fronte
fuscopubescente, thorace (ransverso, ante basin lateribus angulato,
& foveolato, ahdominis segmento ultimo rolundato, margine apicali
elevato.

Lg. 3—31/,'", Breite 11/,

Omnino habitus Anth. sepulchralis et quadripunctate, hoc affinis
foveolis 4 transversim dispositis, differt ab A. quadripunctata fronte
villosa, thorace ante basin magis angulato, ab A. morio trochanteribus
simplicibus, pectore abdomineque unicoloribus, nigro-aeneis, ab 4. se-
pulchrali thorace breviore, latiore, quadrifoveolato. -

In Gestalt, Grosse und Farbe einer grissern A. quadripunctata ihn-
lich, noch etwas breiter und kiirzer.

Schwarz mit schwachem Erzschimmer, matt, die Unterseite fast
rein schwarz, glinzender als die Oberseite. Kopf fast flach, Stirn
nicht eingedriick!, wie bei A.sepulchralis ziemlich dicht briunlich be-
haart, Fiihler schwarz; Halsschild quer, viel kiirzer als bei A. sepul-
chralis, mehr als doppelt so breit als lang, Vorder- und Hinterrand
leicht ausgebuchtet, Seitenrand vor der Wurzel stark winklig her-
austretend, von da nach vorn in flachem Bogen sich ziemlich gleich-
missig, nach hinten rasch sich verschmilernd; die Oberseite wie bei
A. quadripunctate nelzformig gerunzell, die Maschen an den Seiten
deutlich und stark, gegen die Mille undeutlicher und etwas in die
Quere verzogen, mit 4 seichten, aber dentlichen, wie bei A. quadri-
punctata in eine Querreihe gestellten Gribchen. Vor dem Schild-
chen mitumer eine Spur einer kurzen, falschen Mittelfurche. Schild-
chen rundlich dreieckig. breiter als lang, ausserst fein und dicht
punktirt. Fligeldecken wie bei A. quadripunctata auf den vordern
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zwei Drittheilen parallel, dann schrig zugerundel, sehr seicht runzlig
punktirt, und kaum gekdrntl, Sculptur viel verwischter und die Kor-
nung viel undeutlicher, als ber A. quadripunctata und sepulchralis, el-
was uneben.

Unterseite schwarz, etwas glinzend. sehr flach nelzférmigz ge-
runzelt, mit deutlich aufgebogenem Rande.

" Meine Exemplare stammen alle aus dem Engadin und vom
Monte Rosa. aus einer Héhe von 55007 tiber dem Meere; die zwei
Exemplare vom Monle Rosa sind elwas kleiner, als die aus dem Engadin.

Die Griihchen des Halsschildes sind mitunter seichter, der Seilen-
rand auf der vordern Hilfte elwas stirker gerundel.

Opilus grandis.

Elongatus. castaneus, pilis fusco-festaceis Jongis, ereclis sal
dense obsitus. antennis pedibus, fasciaque transversa pone medium
palhdioribus, thorace latitudine multo longiore, lateribus fere paral-
lelis, postice coarctato, rotundato, marginalo, dorso canaliculato, ca-
nalicula antice posticeque abbreviata, inaequaliter punctato, elyiris
parallelis, profunde punclato-striatis, interslitiis angustis, seriatim sub-
tiliter punctulatis.

Lg, 7—714" BF. 18,9,

Dem 0. gigas Laf. an Grosse gleich und sehr dhnlich, aber das
Halsschild st seitlich viel wemger erweitert, die Rinne desselben
schwiicher und die Zwischenriume der Fliigeldecken haben nur eine
fene Punktreihe.

Braun, wenig glinzend, mit braungelben langen, ahstehenden
Haaren ziemlich dicht hesetzt, Fiihler, Beine und eine ziemlich
schmale Querbinde hinter der Mitte heller braun gelirbt. Surne
zwischen den Augen in der Mitle glatt, hinter den Augen dicht mit
grossern Punkten beselzt, der Hinterkopf feiner und dicht runzlig
punktirt. Fihler zarl, bis zum Hinlerrand des Halsschildes reichend,
die Keule sehr lose gegliedert, so dass das 9. und 0. Glied drei-
eckig erscheimen, so lang als breit, Endglied schiefeiférmig, zngespitzt,

Halsschild ziemlich iinger als breit, der Vorderrand gerade ab-
gestulzt, nicht gerandet, die Seiten fast gerade, nach hinten ist es
ziemlich stark verschmilert, gerandet, der Hinterrand fast halbkreis-
formig abgerundet. Seine Oberfliche etwas uneben, mit schmaler,
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aber tiefer, vorn und hinten abgekiirzter Mittelfurche; diese erstreckt
sich vom vordern, 1/, bis zu 3/, der Linge, Dasselbe ist an den
Seiten dicht runzhg auf der Scheibe ungleich und unregelmissig
punktirt, so dass manche Stellen, namentlich in der Nihe des Vor-
derrandes und seitlich von der Mittelrinne punktlos und geglittet
erscheinen.

Fligeldecken vorn in der Mitte gemeinschafltlich schwach aus-
gerandel, mit rechiwinkligen stumpfen Schulterecken, seitlich fast
gerade und parallel, nur hinter der Mitte sehr schwach bauchig
erweilert, hinten gerundet und etwas abgestulzt, oben flach, mit re-
gelmissigen Reihen viereckiger Punkte, die nur hinten etwas sich
verwirren. Die Zwischenriume sind so breit wie die Punkte, flach,
mit einer einfachen Reihe kleiner Punkle.

Beine missig slark, lang behaart, die Tarsen gelappt wie bei
allen Arten der Gattung Opilus.

Auf der Unterseite ist die Brust dicht runzlig punktirt, der
Bauch ist fast glalt, heller gelb gefirbt.

Aus Bagdad, von Dr. Schlifli gesammelt.

Beitrage
zur Kenntniss der im Kanton Zirich einheimischen
Insekten.
Yon K. Dietrich.

Zwei- bis vierundzwanzigste Centurle.

Hymenoptera.

Fam. Tenthredonidee.

Cimbex Oliv.
(Trichosoma Lieach.)
2101. C. betuleti Klug. — Hartg. Aderfl. Deutschl. 70. 4. — 29. 4. 67
in Oberstrass, auf der Strasse fliegend ().



	Beschreibung zweier neuer Käferarten

